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bei Krieg mit Rumänien.
Der rumänifclje Vormarfch.-

§§ »Aus Straf-plus. 81. August. mkldetRuniäiiien trifft alle Vorbereitungen zum Kriege » ·
Nach Meldungen aus Petershurg hat her Uufniar des runiantichen
Hecrcs an den Eifenbahnlinien nach  Ealafatu, urn Muukfkekts
,-Zimnica, Giurgim Oltenita bereits begonnen. Die Lltilitärbeliorden
erklärten den MaffinsKanah der· das Sutn f eliict derDonau durclisgineidet als Operationsgebiet eher r vatoerkelir
längs den  iibahiilinien an di: Donau nach en Donauftationen
ist verboten. Die rumänifche Ge andtfckiait in Peter-Murg »Da! M}
an den Stad auvtinanu gewandt, daint er bin rumanifchen
Milititrpiliclit usw, die sich in Petersburg aufhalten. nach Rumitnien
arise-tiefere.

§§1ib. Buda·pefi, l. Se texnber. Das
Abcudblatw beri tot: Die in ie nngarif
gedrungen« man nischen Tru pen ha
Ihren Vormatsich nicht fortge reizt, fonhern bie Stellungen, die sit
innehalten, zu Feldbefcftigun en ausgebaut. »Der ruincinifche
König Ferdinand trifft eute in Kronftadt ein. Unter
dcu rumäciisclicii �stummen: be indes: sich zahlreiche rnfsif the
Offizicrex Das rumänif Hauptquartier ifi vorläufig in
Sinaja untergebracht. ·

Feindliche Anständen
It  Dei: Kommandant von Breslau hat nachstehende

Anordnung erlassen: Jnfol e Eintrittd beß Kriegszuftandesnat Statuen und Rumänien find Jtaliener nd Rumänen
in Deutfchland von jetzt ab als feindli !e Ausländer
zu behandeln. Die Bekanntmachung vom 20. März 1915
findet auf diese entsprechende Anwendung.

Flüchtlinge.
WTB. Buben-oft, 3-1. August. In! Lmtfsa der lebten Tage fiwd

aus» den bedrohten vusmänifchen Graus-gebieten ungsfähr 6000 Per-
sonen angekommen.  �Batterie bar Regierung fotvsize i haupt-
städtischen Ntagiftrack und» spacuch von zahlreichcit �betonten: nigutigen

DE! »Tao«:

Neue Bndapeiter
g zrenzkouiitate ein-

bei: in n letzte« 24 Stunden

S

find unifaffendeilldaßnalzmen getroffen« word n.  i Fjeimats
liofen unfrei-zubringen und zu verrpflogeg » Bei. eh anken nnd
zsahliseiche Privatpersonen "haben ebenfalls wann aftosz Beträge ge-

Radko Dimiirietn

_ §§lib DieAWiener Allg ßtg.� meldgt aus  Sogar; Die angeb-
Ilche Ernennung Radto Dimittieitvs zum riisjifggzi
Heersfiihrier gegen Bulgarien hat hier fehlt starken Eindruck. gemacht.Man will nicht glauben, daß ein ehemaliger Bsuliiare den Landes-
verrat fo weit ribe, den Fseind ins eigene Land sitt iühre , Es
herrscht allgemein die Ansicht, daß, wenn Rußland tatfäcliliich aidko
Dimitriew mit dieser Aufgabe betraut haben sollte. hieß den Haß

�I. 3� _.�_"�&#39;.o92�.-_�- � H·- »»- «- «k-,-f·«"s. « «·- -.««s.7&#39;.i-,-«-&#39;»-- -s----- «

Platansenalleo Alt. 14.
48! Krimincclroman von Dr! P. Meißneu

»Herr Doktor, der Schneider ift ba unb will die Tbinteri
anzuge abholen, folkich fie ihm geben«-»«

»Ja, Frau Ward, aber bitte leeren Sie vorher noch alleTaschen aus, Sie wissen, da bleibt oft etwas ftecten�, unb legen
ar

Braun fchon hier?"
»Nein, Herr Doktor«, knurrte die Hau5häiterin. Ihr« Herr

niachte ihr Ärger. Das war ja kein. Leben trieb: für einen foliden
gebildeten Herrn! die Mahlzeiten nahm er ganz unregelmässig
ein, abends war er fafi niemals zu« Haufe, ja, er blieb ganze
Nächte fort. lbs war schrecklich, fie hatte ja gewiß fchon alles
mögliche miterlebt, aber, was zu toll war, war zu toll. Und
dazu das ewige Telephonierenl Sie rannte bloß immer an den
Apparat. Wer ihren Herrn alles sprechen wolltel Die ameri-
kanische Botschaft, das Materialprüfungsamd das-s Patcnianih
und alles« fo«geheimnisvoll.

,,Kriminalkommiffar Braun, Herr Doktor«
��ammen Sie rein, Braun, Guten Morgen!
»Morgen, Herr Doktor«
»Nun, Braun, was macht unser Freunds« ·
»Der? Der fühlt fiel! fo ficher wie in Abrahaiiikx Schoß,

gestern war er zum achten Male beim Unterfuchungsrichter zum
Verhön Näh-grob hat er mir nicht erzählt, aber cr tat mächtig
geschwollen«

»Daß _er fich fehr wichtig vorkommt, ifi mir recht lieb, dann
denkt er wenigstens nicht an FluchiÆ _ _ ·�macht? Kein Gedanke, im Gegenteil, er verhandelt schon
mit einem gewissen Markwald wegen Eintritt in e ne Drogcrie
in der Landdberger Allee.«

»Sieh mal an! Der Mann scheint alfo doch wieder arbeiten
zu wollen, das ift ja fehr interessant«

»Ja, ich habe mich auch gewundert. Bei der Staate hätte er
doch so was garnicht nötig, aber ich glaube, er will sich ver«
heiraten, und das» Miidchen verlangt wohl von ihm, daß er was
vernünftiges» iut.« - s,

»Das« ifi schon niöglich Jedenfalls glauben Sie, Diana,
daß er· ohne weiteres ziir Hauvtocrhaiidliiiig kommen wiro?"

�Ihn Jeder, Herr Doktor ,daraii ift garnicht zu zweifeln.

-1 "an,

mit ibnlgarien-

s;-

l
r «·-. �Ä -&#39;�&#39;.r-d."-�-"-: "w:

der Bulgaren gegen Ritßland ins Uns.-
würde.

Uom mazedoaiicben Kriegsirbauplaiz.
§§hb. Bndapefh 1� September. »Sitz Eil« meldet uns

Sofia: »Die letzten Erfolge auf der mazedonisciieii Froni haben
den liulgarifclkdeutfclien zutrauen unerfchiitterliche Stellun en be-
schert, besonders entlang der Struma bis zum Meer. e hul-
garifche Armee hat dort strategifch bedeutunasvolle Stellungen ein-
genommen nnd sich auch zum mittleren Teil des Mogleititzas
Flusses hin sowie zu den Stellungen gegen den Rücken· des Feindes
einen Weg gewohnt. Dei: Angriffselan des· Fcisndeo ist bedeutend
geschwunden. Die griechische Bevölkerung if gegenüber den hul-
garifchen �Zaunbau sehr entgegenkommend »in; der weftiiiazes

ldoiiifclien Front fiihrt der Feind ein verzwcife tes Ringen, Die
feindlichen Angriffe waren· hie: von ganz besonderer Stärke; doch
sämtliche Versuche des« Feindes work» vergeblich, Die ganzeGegen-d ist von dem Trommelfeuer zerstört. Einzelne Triliäpenteile
des  Brauerei kämpfen bereits ohne Verbindung �� also ze reut ���,
weil eine einheitliche Overationsbafls fehlt.

w. Wie verfcliiedctteii Blätte n aus Salonili gemeldet wird.
tritt eine fehr bedeutende Anzahl rciivilliger aus dcrJsBevblkeriing
des dftlicheii Mazedoiiieiis in das bulgariiclie Heer ein.

Belcbiebiiiig von domain.
WDB Amiterd am, 31. August. Nach einem hiesigen Blatt

beri et Ward rice aus Saloniki über die Beichießung der Forts
von awall r Die Befchiefzung dauerte über 50 Minuten und wurdevon five-i ouctorgu und einem Kreuze: durchgeführt, die diezwöl Fortåauf eine Entfernung von· 10 Meilen unter Feuer
nahmen. m Flugzeug gab den Sclnffsgefchiiizen Richtung und
Entfernung an.

miiienipeiie bei am fllaadsialeln.
WTB Stockholm, 31. August. Wie amtlich mitgeteilt

zo.ird, hat die ituffifche Regierung die Auslegung »eines Minenfeldes
in dem Meere bei den Alundsiit eln bis zur fchwedifchen Terris
torialgtv e zwischen 59 Grad Minuten und 59 Grad 52 out«
unten nor lieber Breite angeordnet.

§§ « Alle in Italien befindlichen Deutschen zwischen 18 nnd
50 Jahren« werben, wie der ,,Corriere della Sorg« mitteilt, n a ch
Sardinien in Konzentrationslager gebracht.
Es handelt sich um 900 Perfone n. Gegen die anderen
Deutschen unter 18 und über 50 Jahren werden andere Maß-
regeln geplant. Die betagten aber tranken Personen dürfen
unter Aufsicht in ihrer Wohnun bleiben. Auf Sardinien find
bereits» 839 Ofterrcicljer unterg racht. Dagegen find die in
Italien lebenden Türken und Bulgaren auf freiem Fuß gelassen,
da in ber Türkei und in Bulgsarien die Jtaliener in gleicher«
Weise behandelt werden!
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Er hat mir doch fchon gesagt, ich  hören,
wie» er ausfagen würde, er wäre ber einzige BelasiungszeugeA

werde Sie rufen lassen, wenn ich etwas brauche«
Helmftedt ging nsachdeiiklich auf und ab. Die Mitteilung,

daß Jakob in ein Geschäft einzutreten wünschte,- war ihm
wichtiger als er flch Braun gegenüber hatte onmerken lassen.
Das paßte nicht ganz in das Bild, das er sich von diesem ver�
fchlagenen Menschen gemacht hatte. Alls er fo in Gedanken die
Sachen durchfah, die Frau Wafß aus den Taschen feiner Winter«

� fachen zusammengebracht hatte, fiel ihm ein zufanimongefaltetcs
· Zeitungsblatt auf. Es war eine Iisuniiiier des New-York-Herald.

Er faltete fie auseinander, und fand im Anzeigeiiteil eine blau
angeftrichene Ankündi«gung, die fein Jntereffe erregte:

Alagany Motor can· Werks Ltd.
Wo promise to give 

Dollars 60000
to anyone. who can provo us a method ok soldoring
white lenkt.

competitors have to send in:
1. An acourate Desoription of the soldering method.
.2. Two kilos of the hard-solder.
Z. A trialsoldering consiating of two whita lead

plates 0,5 inch thick ans 1x4 inches long, soldered with
the longiends. - - .

In is lett to the competitors to have the-it Invention
protected by law, but« all atonts and proteotive rights
shall be transmitted to the . M. C. W. lud. in aus the
invention haswon our prizo of

_ Dollars 50000
Competitions have to be sent in until the löt-h-of

May 1903 to the contra! offico of the company, Nun-York
Broadway 64, or for german competitors a. o. tho ombnssy
ok united states of Amerika,

to Berlin.

Jn freier überfetzuiig lautet diese Anliindikimig ungefähr
folgendermaßen: ·

lUllsaganysMoioipWagen-Werke. Gefellfchaft mit befchr. Gattung.
Wir setzen einen« Preis von

Dollari b0 000
aus für eine brauchbare Methode Mimiiiiiicm zu töten. Bot-erbot
haben folgendes einzufendem

1. Eine genaue Beschreibung der List-Rhode.

iiiießliche fteigern l

Jiiteiiiieiuiig clei Deutschen in Jtalieiif
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»Gut, Braun, trotzdem behalten Sie ihn im Auge. Jch von 21/2 Zoll Dicke und 1 X 4 Zoll Breite und·
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boiii Reicsge.
w. Ein früheres Zufaniineiitre en des ReichstageQ das«verschiedentlich als wünschenswert exichiem ist, wie neuerdings«

initgeteilt wird, nicht beabfickåtigt
Laut Kreuzzeiteiiig hat ie VefpreFhuiig der Regierung

mit fiihreiiden Politikerii das Ei· ebnes gehabt, von einer
vorzeitigen  Einberufung des Reichstageä der bis zum
26. September« vertagt ist, aliziifeheim Der Reichskanzler
beabsichtige, nach feiner Rückkehr aus dem auptqitartier
mit den Parteiführern über bie Lage lltückfpra e zu nehmen,
wie er dies auch früher wiederholt getan habe.

Eiii"deiiieiiii.
Basel, 81. August. Die »Agecic-e Hat-as« nieldet aus

J.� «« 35.1313-

Tit.

London: 
eine Seefclilacht in dser Nordfee Weinen, wie die Ad-
mioalität bekannt gibt, unbegriiiidet zu fein.

Plötzlich getriebene Dampfer.
WTB Kopcnhageiy 81. August. Nach einer Meldung hat

»Politileii« aus Siockholm ergibt fich aius den Berichten aus Fin-
laiid in Stockholm eingetroffen« fchswedischer »So-Laute, daß die
Llnzahl der in der letzten Woche in« finländifchen Häfen
plötzlich gfunkeiien Dampfer größer ist, als zuserft gemeldet toter-de.
So wurden auch in Uleaboxg zwei englische Dampf« und
in Stern�: ein englischer Danivfer versenkt. Die fcbwedifche
Tiefaiziiiigdes in Yxpila verfcnkten Danipfers »Mancliuria««,
die �unter bem Verdacht, an dem gegen das Schiff aussgefülfrtcn
Anschlag beteiligt gsewesen zu fein, verhaftet worden war· erhielt
die Erlaubnis» zur· Qisückreise nach Schweden, da fiel: ihr« Unschuld
heraubftellte. Nach ihren Ausfagen war die Behandlung in der
Gefangenschaft schlecht. .

England alxscdcige Rußlands.
an. Kopenhagein 31. QIug-ufr." Ansläßlich der englischen Ver«

fuche, die politischen Flüchtlinge and Rußland zum
Eintritt in das englisch-e Heer aber zur Rückkehr nach Rufzliand
zu zwingen, veröffentlicht Georg Brand-as einen· Auff in der
Zeitung »Politiken«,iin dem er ausführh dass englifckye Ast!  fei
iernftlispcli bedroht. Das Bündnis mit stieß-land- hab idtio ber-
lafsiiiig ganz« Nordpcrfiens an die rusfifche Regierung gut grau·
faulen Ausrottung alleo dortigen Oolitifchen und bitte· Wut-Frei-
heit bewirkt  übe, übe jsetzt feinen Druck auf disk: eng the Regierung
im Hesimatlande aus. Mit: geniifchten Gefijhlene seh-m Bewdutderers
des· englischen Verfaffungswefens und der erigltschm Traditionen.
wie bie Freiheitsliebe dem Regierung und der Bevölkerung» in
England almchinie und zwar im selben Maß-frohe wie diie ot-
wcndigkeih dem. großen öftlichen Verbündeteii zu gefallen und ihn
festzuhalten, zunehmr. Schon längst habe inan ruffiifchc Zenfur

Fuss. �:-.�,-».·-·�::.:«-:--- -  "er". :·-:�-·"s·»-·«-·  . i-7:«-z--.�-« -"-- .�°�°��.°.�� -r__"»:��;-  &#39;urfrx ex« . »-«-Jf..«« 2K.-

2. Zwei Kilogranim des Hartlotesk
3. Eine Probelötung beftehend aus zwei Alugjeiniiiw latten

»änge, ie an
ihren Schmialfeiten zufammoiigelbtet find. ·

· Die Bewerbcr haben das Recht fich ihrs-Erfindung
f lich fchiitzen zu lassen, jedoch alle 00er fonfitge chte

gehen in dem Fall an die genannte Gefellfckaft über, wo biefe
den ausgelobteri Preis von ·

Dollar 310000

einer Erfindung zufpieicht
Die Bewerbungen miiffen bis zum 15. Mai 1903 im

Zentralbureau der Gefellifchaft Nein-York Brodwah 64, aber für
deutsche Bewerber -uiite rber Adresse der Botschaft der Ver·
einigten Staaten von Amerika in Berlin eingereicht fein. ·

Wo ftammte denn dieses  gsblatt her? Helmftedt
konnte sich zunächst nicht befinncn. Dann« fiel ihm plötzlich ein,
daß er dieses Blatt daneals bei dein Lokalterutiu in der Platanens
allee im· Geldfchrank Ribbentrops gefunden und, ohne sich recht
klar zu fein, warum, eingesteckt hatte.

Also der altes Ribbentrop hatt· fiel! mit diese? Pveidanfgabe
beschäftigt. sitzt Vorstand er atnh eine Reihe von mutigen in
dem Tagebmhi die ihm bisher unvsrflündliih geblieben waren.
Auf einer Sssite war ja ziemlikh genau die Notollegierung an«
gegeben« und Holz-kleben, unter welchen Vorfiklitsniaßnahmen sie
hergestellt werden müsse. _ · ·

Helmftodt freutefich. Seine Gedanke-nebelt war doch nicht
umsonst gerufen. Hier in diese« Unküirdiguug fand cr bie Be�
ftätigiiiig dafür, daß . feine SchUffe das Wichtige getroffen
hatten. Auf ganz anderen  war ei dahin gelangt und
hätte eigentlich nach« einer solche« Arckändiguiig suchen müssen.
Es» war ihm nur für feinen Endzweck nicht wichtig genug ge-
wesen. Gr klebte die Anikiindigniieg sorgfältig auf einen Bogen
Papier trat legte dicfen in das umfangreiche Rktenfaszikeh das
alles auf den Soll Ribbexttwp be« lich« enthielt. _

Mond war angekommen. ekurfiedt hatte fie am Lebt-te!
Bahnhof in Empfang garantieren. Sie hatt- dise Bvgksitung
des Hainbiirger Fisenndeg Helnificdis fo energifch obgelebistdos
dieser es für aufdringlich gehalten hätte. mitgufahtm�. Als
Helmftcdt mit einiger« mühe her junger: man habhaft ge-
worden war, fah er gleich, daß das ein Mädel von ganz-indessen!
Schlag war, a?! man fie in Deutschland zu sehen gewohnt M.

Gortlsduna folgt!

Die am Niitbwoch morgen verbreiteten Gerücht-z über i

Sieb�



Fug und gefährlich; Zugeständnisse in Asien gseiuachd Durch·
· s · eten gegen die politischen Flüchilisiige suche man snh bei

E« e ndeteii in Europa einzufchmeicheln

Ein italienischer minilieiiat.
ä-ähb. Lugano, 1, September. Der gestrige italienische

Ministerrat verhandelte la-ut .,St:mpa« u. a. über den ange-
kiindigtien Rücktritt des Kabinetts Zaiiiiis und die
Ernennung Oindenburgs Was das Ergibt� d« VO-
oatungen war, wird nicht bekannt gegeben, doch halte der Minister-
at die Lage in Grieäpeiilaiid für sehr ernst, d. h. n icht g ii n st i gTür die Entente, Sodann beschloß sdas Kabinett die Ein«
iih r u n g in e u e r S t e u e r n unter Vernieidiiiig jede-r fis«-

kalifchen Härte und bei größter Schonung der Steuerzahler. Singt
asse die Regierung zfußersve Sparsamkeit walten, könne aber;

trotzdem einen neuen Appell an das Volk nicht vermeiden.

- Der Dieibuniiveitiag.
w. Der katholische Schriftsteller Marchese C risv ulati sagt

in der. ,,Jtalia«, er offe, die italienische Regierung werde nun,
da sie durch keine R«cksichten mehr gebunden sei, den Text des
Dreibundvertrages veröffentlichen, von dem bis heute nicht einmal
der: so oft angerufene Artikel 7 in feinem wahren Wortlaut
bekannt sei. Außerdem werde man erfahren, so hoffe er, was
Italien vor dem Asusbruch des Weltkrieges in Berlin getan habe,
um ihn zu verhindern.

Marienburg.
TU. Qlinfterbani, 81. August. Nach Melsdungeii aiis Lon d on

mißt man daselbst dem Rücktritt von Fallenhciyns unst- der Er-
nennung von Hindenburgs zum Genseralstabschef große Bedeutung
bei. Die Asbendblätter sehen idarin eines der wichtigsten Ereignisse
des Krieges.

WSUB Stockholm, 31. Ausgu t. Zur Ernennniikr»Hindeiiburgs
Zum·Gensevalstabschef schreibt ,, ha Dagligt Allehanda«: Für daseutBcelie Volk sinld Hindenburgs und Ludendorffs Namen wie eine
Sau rformel. Es sind Deutschlands bedeutendste Feld-herrngenies.
und das Glück war ihnen bisher stets treu. Bismarcl hat· aller-
dings gesagt, da der Gott der Heere mit iden stärksten Bsatailloiienist, aber Hin-den� us: hat gezeigt daß aucl eine solche Riegel ihre
Ausnahmen hat. erade deshalb ist der kann »der Lage wie kein
anderer. Mit Zuversicht kann Deutschland jetzt sder härtesten
Pirüfiing entsgesgenseheiiz vor die dieser Krieg es bishergestellt hat,
und die Lösung seiner größten welthistorischen Ausgabe suchen.
Von dieser Lösung hängt wahrscheinlich idie Richtung der Welt-
enstitoicklung fiiik viele Jahrhunderte ab. Die Eutente baut ihre

offiiung auf Erfolg auf einen starken Strom von vers iedenen
eiten sgesammelter heterogener Kräfte, Deutschland hol seine

Kraft ein?» sich selbst. Es sieiht in Fjinsdienbrirxr das Symboleslrintxiåitzisscher Kraft und des Genick» das dem härtesten Schick.

Gngliscbe Propaganda in Holland.
§§ Berlin, 31. Siliigiiift. Ein holländisches Lolkalsblath Nieuwe

Winschoter Courant«, spricht die Überzeugung aus, daß England
noch« immer darauf hoffe, auch Holland an feiner Seite in den
Serie zu ziehen: »Nicht für nichts wer-den wir mit Graus«
beri ten, populärer Reklanie in Bildern, Berhimiiiliing der eng-
wen Organisation und Besudeliing des deutschen Charakters

rschütt«et, die uns wohlwollend durch den ,,Publicitt! Agent"
er ber Adresse des Generalkonsuls Sein-er britischen MiijestätEiter-baut, Boompjes 76c zugehen, überschwemmt. Dieser Krieg

ghtt mirs, daß niemals vorher von Deutschland so Propaganda:
· emacht worden ist, wi-e fett durch England. Wir haben niemals

nsorniationem Reklama Daten von osfizieller deutscher Seite er.
. lieu, unsere Nachrichten aus Deutschl-and haben wir auf eigene

stenunids manchmal unter Widerspruch uns verschaffen müssen;
von engliskher und jetzt auch französischer Seite verschasfft man uns
veichlich Stoff für Artikel und manchmal diese selbst. Das ge-
schieht nicht wegen der schönen Augen Hollsands sondern um uns
an Englands Triumphwagsen marschieren zu lassen. -Das ist nicht
ertuiirrfcbvtl Caveant consules.

Zur hege der dänilCb-Weliindilcben
Inseln.

ILTB Kopenhageiy 31. August. Das dänische Finanzministes
rium erhielt heute aus DänischsWestindien ein Telegramm, in dem
mitgeteilt wird, daß der Kolonialrat von St. Croix folgenden
Beschlußantrag angenommen habe: Das Gouvernement wird auf-
gefordert, den Finanzminister dringend zu ersuchem die Behand-
lung des Berkaufsablommeng zu beschleunigen, da dies das
einzige Mittel zur Beseitigung der gegenwärtig auf St. Croix
herrschenden unhaltbaren Zustände ist, für deren Besserung in
naher Zukunft keine andere Hoffnung besteht.

Eine neue obersten-Sache in der Schweiz.
§§ Der Schweizer Bundesrat hat, wie mehreren Blättern aus

siirich mitgeteilt wird, den Oberstkonimandierenden der eid-
genösfischen Armee, General Wille, beauftragt, den Befehlshaber
der waadtländischeu Division, de Lohs, disziplinarisch zur Ver-
antwortung zu ziehen, weil er sich in scharfer Weise in politische
Erörterungen gemischt hat. Er hat nämlich in einem Schreiben an
eine Schweizer Zeitung das seiner Ansicht nach viel zu sanftmiitige
Verhalten der Schweiz bei ihren Verhandlungen mitden Nachbarn aus-
einandergesetzh man hätte die in der Schweiz vorhandene Streit-

kraft viel mutiger ausnutzen sollen. Jn der ,,Neuen Zürcher Btg.�
wird von einem Mitgliede des Nationalrates aus diesem Anlaß
festgestellt, daß seht in der Schweiz eine Kriegspartei vorhanden
sei. �- Oberst de Lovs staimnt aus einer Genfer Patrizierfamiliez
er ist auch in Deutschland als glänzender Reiter auf Rennbahnen
bekannt geworden, er soll auch der ,,Voss. Btg.� zufolge durchaus
nicht einseitig ententefreundlich sein. Man wirft ihm in der west-
lichen Schweiz seine deutsche Schule vor.

Iltis England.
WTB London, 31. August. Nach einer gestern abend ver-

bsfentlichten amtlichen Mitteilung betrug die«  Einfuhr nach Eng-
land in den ersten fünf Monaten dieses Jahres 342199000 Pfd
Sterling, was gegenüber demselben Zeitraum des Borjahres eine.
Zunahme von 31 1870m Bfb. Stett. bedeutet. Die Ausfuhr be-
lief sich auf 194 533090 Pftx Sterl., sie nahm um 44144000 Pfd.
Sterling zu.

verschiedene: Mitteilungen.
DIE. Brüsten-u, 31.8 t. &#39; &#39;l&#39; v K b ,

der Brudexaåensder ußilixbgagggiftifä, This· Wen tläiåzigntikrzgii· r imI eitvigssolsteit hier euziFtkosfew e: Herzogm m� the: a�

wi B,
  m.  Erlaubn

§«� Die Zusuhr von Wlilch nach Groß-Berlin hat in der letzten
eit o abgenommen, daß die Versorgiiiig der siiuder bis zu zehn
ahren mit Vollmilch nicht in der geplanten Weise inöglicls ist.

· WTB. Berti, 31. August. Wie .,Tenivss« aus Touloii nielbct,
i nach dem vor drei Tagen auf dem Paijadiesberg riusgelssrocheiieii

aldbrande m der vergangenen Nacht eine weitere Feuersbrunst
in den Wäldern von Sarmette und·Bs.-aiivais entstanden.

�- Die ,,Deiitsche Warschaiier eitimg«, die am 10. Aug. 1915,
fünf Tage nach dem Einzug der eutschen Truppen in fltzarsolsain
ihre erste Nummer herausgab,· hat aus Anlaß ihres einxahrigen
Bestehens eine reichhaltig geftaltete illustrierte Sondernummer
erscheinen la en. Das Blatt hat ebenso wie die deutsche resse-
verwaltung sein Heini in dem ehemali en Piaristeiikonvitt in der
Miedolvaftrasie Die Vergangenheit· die s alten Gebäudes schildert
Dr. Albert Malte Wagner« in einem Beitrag zur· Warschauer
Ortsgeschichte an· der Spitze der Sondernummen Jn einer
weiteren gefchichtlichen Skizze ··beleuchtet Oberftudienrat 1!k.··Otto
Eduard Schmidt das · Verhaltnis der Polen zu ihrem früheren
Herrscherhause der Wettineu ·
ziignahme auf Warschau behandelt Geh. Hofrat Prof. Dr. Gur-
itt aus Dresden mit einein Aufsatz �xie SächsisclisPolnischen

Könige und das heutige Warschairt Sir die erste preiißis e sjeit
olens von 1793 bis 1807 führt Prof. Otto Hötzsch aus er in.
er· Hauptschriftleiter Eurt Schiller gibt einen iiberblickji er·die

Tätigkeit der deutschen Berwaltun in Warfehair. Zwei. Artikel
behandeln den Stand der christ ichen Konfessioneii und ihre
historische Entwicklung im besetzten Gebiet: »Polen und der Antho-
izisniiis« von llniversitätsprofessor Dr. theol. Franz Xaver

Seppelt uiid »Der Protestantismus in Polen« von Gouverne-
mentspfarrer Prof. D. Dr. Herinelint Folgende Llufsasze ver-vollständigen das« interessante Helft: »Warschaiier Auitsblätter zur
Rufsenzeit« von Dr. Paul Rot aus Warschaih »Die Baudenb
mciler von Warschaist von Baurat J. Kothe aus Charlottenburg.
»Beziehiingen deutscher Dichter und Schriftsteller zu Warschaw von
Dr. Hans Knudsen und »Ein Spaziergang in der Umgebung
Warschiius« von Gurt Eöibiller.

 ilR.=2li.=2Bl.!_ ital. Preiifzische Armee. Ernenn., Bef. u. Vers.
·» Ctroszes H.ai·iptgiiartie·r, ?lugust. Berl.: Weilauu Oberstld P9�yiifp. «b. L. imsmotr Juni» d. .
Dienstes» Kanten  Rudolf!, Mai. a. D., Korn.
 87, d. Thier. als O-bersilt., v. Denen, 212a�.
Siiuinbgt. «b. OfflzxGkficbllfsxLsclsgcks Gnaden-frei, d. bar. als O
-·i1cher, Wien. z. D., Bat-Stola. im Landw.-J.-R. 24, ein t. f.
ienftgr. �� Den Chan als Elllaf. hab. er-h.: v. Falkenhaym ittm.d. Ref. Gren.-R·eg. z» Pf. 3, lNeusalz a.  b. Stabe d. 4. Dur,

Wagner  Fr·itz!, Vauptnn ed. Landw 1. us. eb. d. E1-senb.-Tr.,
über d. Bau-Dir. d. Etavv.-.Jii·sp, d. 7. Armee, ern, vom. d.
Ref. a.  bei der·Et-apv.-Jnsp. d. 11. Armee, � die au , .Liindw·. a. D.: Li ehr · tx!erma«nn!, Fuhr« d. 2. Lands .-J.-B.
Rawitfclx Dtickerhoff  Pofen!, Landw.-. nf. 2. Auf-geb. Führer d.
2. Lcind1·t.-J.-B. Possen, Schiiiiberg, Landw.-Jnf. 2. Qliufgeb. Ordin-
beta!. bish Komdt d. immvb.  Ltapp.-Komidtr. 2 in Bronrbets �
Den Cshan als Hauptxn hat-erhalten: v. Scl imnielpfännig
gen. v; d e r· O i! e  Frit3!, Oblt, a. D., bei Sir. elLsQImt d. . AHK
�- Bes.:spNiödciizii, Obln »der Lacidw.-Jnf, 1. Qlufgeb.  Glc·1tz!s· im
La-ri»div.-«5.-R. 22. zum Hauptim Lange  F·riedr-icli!, Bi o.
b. Schxallineßtn 57� 3. Laiidsw.-Div. zum Lt. des; Ref. d. u t.;
� zu Lts.,»vorl. ohne Tat. die Fä m}; 9embetvulf� lein-

C I� U e,  27, .D eck e r t , uller  Edgar!, Rufen.
.-R. 93, Treitl er» Bau niga·rt, J.-R. 165; -� zu to. d. R.

d. b_etr. Regtn die VI efeldsiu Stummer. Woche, M. 26,
Griesba «· G·unt er, Braun, B·rinksmann, .-R. 27,
Dreher· abig"er,Diebe, Rett g iiffert, ohnZeschloseidgiitzh Haniinen Fall. 93, S s, Vom« et,

.-R. ·1e, �� bie Vizewa tm« er, Gan er,
Andinsg,v.demKnesebeck,Feldiart.-R. ;�-zu .id.Lan-dstv.-.Jnf. 1. Aufgebz L i e_b e ck··, r o s k e « Bizefeldiix  93;� zu Bis» -vo·rl. ohne Pest. die sahn» uckermsansde , i e.
Fußiiirt.-Jt., ietzt beim I./1. Garbe: u art-Reg., Loh-Mann,
« l a u f e n, Ga.r-de-Train-Abt. b. d. rov.-K«ol. 2 bezw. 4 d. Gsaridekz

�- z·.Lts. der Ref. die Bizefeldm chellact 3. Garde-Rt. z. F»
Bsiiscliinaiin Landw.-Jnf.-R. 55, Ereme r, « ußakt.-Bqttk, 809,
-- die Bizetvachtm Barreain Rirften, l! eni u fi, Bat gut
g! Breslau!, Seegen Lansdio.-Feldart.-R. 15. Lieck 1. w.-eldcirt.-Abt. 10. ir.-se» -�� die Vizefeldtzx Riese sites.- us.-

eg.» 76, B eil 8. Pion.-Koniv. d. Sturm-Wiss. der 5. Armee,
älteste r, Jus-R. 182, Alsleben Fitßart.-Battr. 293, Jhle
·ußart.-Battr. 654, Rath Ref.-Fußqkt,-R, 7, man�, �fgp,in g e r,  a t h i s, ß e n n i g Res.-Fusicirt.-R. 14, � die V ze-

wiielitiiu Kühn, Reinaiztz Richard-R. 7. Schweinheim
RSl�-ii1lsic1tk·-R. 7, R othkirch Tit. der R. ,. M. A.-K. Zu 17,
um Oblt., � zu Lts. der Ref. Silber« n, röcker Vi efe w.
St·-J11f�-R. 255, Bkelefe l.dt, Vizefetdw 1. Erl·«.-·B. Landw-

Jiif.-tli. 62, zum Hi. der. Ldw.-«?nf. l. Ausgeu -� Beförd.: u Eis"...
vurl. ohne spat. die Fahnriche·«-cliachfckial, Fxlßart.-R. 6. S roeder
älmqh�eriv�icatment S, Ltppcrh z iifiarttll;rie-R«eaiment«o, �
u Haiuptleuten die Oberl·eutiiants: Hier-Holler, Führe:
e: Fugen-Bat« 210, ieckmann, Fuhrer der FußarstilleriøBctktlu 406. Kulpma n d. Ref. a. D. Fuhr. d. Fußart.-Battis.

228, ·� zu Oberlts sdise Lts. der Ref. G a st el 2. Bat. d. art-
Regtcz 3. So hn Fußart.-R. 105, -- zu Eis. de: Ref. d. n art.:
Christ-· Fcchnr�»»d. Ref. Anhalt-R. s, ��- Ehe OffikpAsvivantm
Ungereiv Knebel, Grutzmachern Matldr SchielelxchBadd . 8, Meßner Fußart.-Bc1ttr. 2.07.t s .

»

a.�   

i.

� äuiiarte�lentß. 8, » M a r t i n, Fusiart.-Ba »
e e l e w i·n d· 1. Bat. d. Fuß.c·rrt.-Regts. «1, B r �e n a er, Reu-

mnntr.  bewarb!  Bieunin!. R o d er, Fusan-R. 6. Dr u se tm
1. Bat. d. Fußart.-Rgts. 11, G e r ick e, P l a g e m a n n, Duch u
rosw 2. Bart. d. Res.-Fiußasrt.-R. 4, Srhmidt iWilhelml im
l� Bot� d� Res�-FUß«arJt.-R. 7. Grund m an n B. Bat. b. Ref.-
F1ißart«.·-Rgts. 7, D i n g e n s Ref.- ußart.-R·. 14, Raalch  Maria
ur_!� zzsuszart.-B. 81, W eibtag, �Iltet�, Vollmann im

Tußart.-B. 42, K a m mer e r Fußqkt.-V. 43, Exuck �51,13!,
YOEUMCIIU  Pet·er!, Stein  I ibreßlaii!. Z. Landw.-Fusiart.-B. 6.

a e ct e l ußart.-Bcrttr. 103. T h· o m FusiarriBattr. 214. e e r s
»uf-.art.-Ba tr. 857, M o m e s h e i m FußarpBsatw 455, e n f f,
i« C l I 9 V FUßM«L--Vttttt« 522. H o l i b e h Fußart.-Battr. 658,

-� die Offiz.-Asp.: S alzg eber Ref.-Fu art.-R. 14, zun St.d. Lansdro.-Fußart. 1. Aufgeb.. Diddetsss tin-Idol. d. Fuslzartx
°5 dw.-Lt. 8. Garde-Landw.-Fzi arti-B» zum Lt. der -andw.-äußert. 2. Aufgeb ern. �� Befo .: an Hauvil äibdilley Dblt.
a. g»
Etff . d� Fußtttte eins. 11. -� an is. d r Ref. d. Fu art.: diOfsiz.-Asv. Vogtes· Halfnianir del-e Thier Er Laib. ldese
enger. b. ne te» "uains ers-V. d. 2. Garde-Fusiart.-Regts.,
T N« a m P D l d! FllsickktxErsx
B.10, Weihe,
Landen-Fu irrt. 1. ufgeb- Gi erst ev er, sitz-Alb.  Erbin,_ fzum 53i. d. Landw.-Fußart. 2. illnfaeb. � DerMich. mit der a  PensionLandwsgxißart I. ufgeb. Ers.-B. d. Fußa:-t.-Rgts. 16, Liid e-

zum· r. seiner bis r. llnif.

Beamte der Mtlttllrverwaltnnzä 
· · egier.-Baiiinstr., Vorst d. Neu-

bauamts Jnsterburcr in gleich. Eigensch zum Neubaiimnt Alten-

Lan esge �eine Naumburg a. S., ßeufer, EBebrenbt, Piskr.
llntriefer, Boesler, Klebergery Dr. Qiullratl!�,

Kituiglkck Sii sche Armee. 19. August. Ern. Bei. u. Vers.W alg er· Tit. im nf.-R. 178, zu den Ref.-Oft. d. Regts iibergef.

Ball-Z. 29, zum Lt. d. L.dw.-Trains 2. Antrieb. -�- .6 am m e r it öm

e 
Grieß. d. ißart.-R. 2. Öctmleß. Ob . . Rief. a. D»

1. Grade-Fuß Conrad  Weißenburg! FußairtMy 6, im

elen Er .-B. d.·F-ußart.-R. 8.
O fiz.-Asv. Eis-B. d. Fußarst.-R.· 8. zum St. d.

d. llßctt.- . 20, ·
bewilligt: F a es si a, Hain-tm. d.

. d. Lanidw.-«�Gußart. 2. Au geb. Eies-B. d. Fußart.-R. 14,

_ » · Durch Verfüaiina des Kriegs-
minifteriums 8 w i n g in a n n,

bur ver . �- Krsupth Geiichtsälssessor aus dem Bezirk d DB.»

G e h er, M-il.-Jnt.-Refersetiid» zu itberzähL Mi«l«-Jnt-Assefs. ern.

-· Jm Sanittitskor . Die Afist.-urzte: Dr. Sibiivvel. nf.-
�ieg. 104. Dr. Un Nitsch, Klein-R. 18, Schwarz er, �sm. 178, L· ed i g P·3.·-Regim. 106, W a g n e r, Hus.-Niegini. 20,
Dr. Sturm, u.- . 181, Held aufen,Inf.-R.1o5,Böl1-
r in g e r, 51i .- - 18. --_ au Oberarzten bei. -� Im Veteriniiri

Für e Dauer ihrer Berwend im Kriseasveterinärd zu

s ttner, Ref. 8. ÜCfJQDt-�DB. S au er bei d.

Ist .Fellsilfsvet ern. die nichtapvrob Untervet lsselsdunterveterinh
i

Ml essbirtt I.agag,-8iiebkv.-Fdol. 421, wir!!!» II. Armee.

Dasselbe Thema mit besonderer Be-

l

 D.R.-Ll·.! Berlin, :3l.Aiigzi«Lt·. lAnitlicbgd Dein Iaiesiätder Slums] haben dein Post ir. a.·D. Mar er in ngerburg u.
deui Oberpoltsekn a. ;.. iinge in ssraiikfurt a. O. en RotenAdlcrokdeii 4. III» dein Posgekin a. D. ranbau in» Llltuhlhaiifen
i. Ich. den strouenordeu 4. . l., den Ob lt·s. z, See Furliriiiger
u. Balentiuen beide Koinmaiidaiite 1e eines Unterseebots das
Ritterkreiiz mit Schwertern d.·Haussi-dens von Hoheuzollcriy dem
Obervostschaffner a._ D. Groß in»Peterswaldau, »Kr. Reichenbaclx dasKreuz· es Allgemeinen Ehrensache-i, dem Gemeindevorsteher Bache
in Doberle, Sir. Oels, dein O ervostfchaffner a. D. Weid in a un· in
Rudelstadt, Irr. ·Bolkenhain, das Allgemeine Egreiizeichem dem Vi e-
feld·webel, Offrzierstellvertn Hoffmann tm rsavbat d. b, Gar e-
regiments z. auf; u. dem Grenadier Kratzki im Ersatzhah des
4. Garderegts zu·Fiiß· die Nettungsiiiedaille am Bande verliehen.

Seine tlltaxestatder Kaiser haben den staatl. gebt. Bau«
nieister d. S ifrniaschiiienbaufaches Fu rberg zum iviarine.

inaschiuciibauiiici er ernannt dein «·ofrat vies im Zentralbureau
des· Auswcirtigen Amts den C arakter als Geheiiiier Haft-at
verliehen.

Sport.
innere   �°ii�i..ii-i.. i.� sieiar . eer. . . anie rei a i � . a1

bere  s0. Schinidt!, 8. Eonti  Rainer!. Tot. 15:1o. Pl. 12, BUT;

einer�  esse« .i.e-ss,zs-sssrg.s,» »« . F. .o e« ennen. r. � . . r .1�. .g.Ogven"l!eiziis·»-Seigikekirlxsäschibaldh 2. te er m O
taUfeJABräZFiiTifFFEJ 003m2, Gbrvel, Æätalijkjh Kampf, ·«»-�3-�4

amene eena rc,.eus H ,.-K igfrefig gönnt Wal·d Neid. 220g fltf.  i130 w. 3 A·
litt?� nrüiee. eine� er e3..3T-.;-s-1Pi,.e3s-g�iLi1·ii-g, i,reu. erei;«�. g.«Sa·tzhir-Rennen. lsboo Mark» Hob« Meter. 1. HerrenA. und . v. Weinbergs Moretto O. Schmidt 2. äirogftnn  b. Teich«-niann! 3. Eisenerz åclråhibaldx . 17:10. l. 12 2 , 18:10. Un l.i , 11710!, Sesr

v. 7400 Mark.

P. I si �t! l t I Kn p d .leis· Liszt-·« · Pa es ro ufverchen Du h
Blatt· an· ca __2000 Meter. 1. J. Ren�ge! trud   um er}, 2. Manchen lOle nil!, 3. Girlande  i!? inibä.

ut. 65:10. Pl» 8 11, 12:10, nvl. Goldbaclk Mia « atri ,
Bundestre·ue, Fulvia antata. Sichey 1%��2��1%» 53g.

Preis von Wil elmsxuh 5200 Mark. 1000 Meter.1. W. Lindenstaedts Lil en te;  Bleuleg, 2._ Die Erste  Rasten"-
esse» sei issxissg einen": ne� r,  e«  u�« « · s s « ZU I . U .  l I , I
wacht Salas h Gomekh Eiche T, Amaie, Konzeu
2-�-t ies Rennen.

reis von B�ockstadt. 5200 Mark.

überlegen, 134--

1600 Meter. 1. rieb-
lleim Corregaial erolb!. L. de ob l, s. sei: d �b -tm!. Tot« 24210« El. 17, 26:10.� rllnplkla ilgenburgn Lhget ld Zwei,

butbeb. Ube g. ·treuen, 2544-1 y. L

Bands.
B. Vereint te cheniische Werke Charlottenburg, A.-Ges, Nach

dein Geschä tsberieht für 1915/16 erzielte die Giesellsrliiift
änen Bruttogewinn von 2821910 .11  i. B. 2517023 all!, Nach

bang der Unkosten: und Abschreibungen von 890 680.11 � 120 517.16}
verbleibt ein Reingewinn von 1481281 »« �896605 all! zuTolgender Verwendung: 27 Proz. Dividende = 810000 »«
24 Proz. z: 720000 »O, Reservefonds 60097 alt �0 569 all!, Extra-
reserve 16000 ««  inne i. B.!, Talorissdeiuer 800o �lt  tvie i. V.!,·Tantiemen 164128 »« �46 654 �lt , UtiterstiKungen 52 975 �lt
 80000 elf! unb Vortrag 826 085 c.  991002 � Jm Vorjahre
wurden» außerdem noch« 180000 «lt der· Krregsre evve überwiesen;Das gunsti eErgebnis ist m orstgr Linie darauf zurückzuführen,man! e uns« Masseitverbraiuch.-artikeln, welche die Ges. her-ste t. �lebbafte achsizage bestand, welche gestatten, den Umsatz zu
V« Ohms! Mld sv sur die �erlernt gefteiger en Aufwendungen fürge Materialien. Kohlen und Lohne einen A gleich zu finden.

as Glhcevin eschafd stand unter dem eicheti der Kriegs-
wirtschaftz Der . andi e Em- ugid Verkauf von Glvcerin war
o gut wie unter en. as das neu ahr anlangt, so wird

·· nach Ansicht der Verwaltung voraus lich das reguläre Ge-
aft schindet-Wer auffallen als im· Vorjahra Einen Ausgleich aber

erwartet die etwa tung aus einem neuen, bei: Ges geschiitzten
äelrfdahsrenz sitt: welches Lizenzvertritge bereits abgeschlossen

o en.

Konknrse im August. Sizie Anzahl der Koxikurserö nungen lie-we t sich· fortgesetzt auf a sFeigender Linie. Im· ugust dieses
seist, ssesnou �in: starrt-Nr« states« essen:« e an« nur r e uren e"n &#39;Släguft 1915 betrug diegåiza l n}: ägtnttiäg.

1 s 651
199 im Juni. Im
erösfnungen 294. im iiguft 1914 USE, im Au u

O

. um Es« . I 30.: 314 u»
bist· »· 21 u 2.101,20

. . so herxig. 2, d li.oo 1,86 1.48
Knppits . 6 Fürstenberg . 1,7 1,78 1.71 1,39
N se.- . mlbm. . 1,4. +1�54+i�55 2,91
� d. 0P 3.51 Rathenow OP +1,34 1,34 1.34 Hi
. «LUP 2,5 ,. P +0,17 0,19 +0,22 +i�idass oh, , Bisse-quol- +2,04 1,99 1,98 +2,16
teils-ins 2,7 I� 0,64 0,69 0.70 1.89

ionwii. . o, Wind« or. o,5i 0,52 0,52 vol;
suchen . 1,14 lmlettuhu u! . �65 29,68 Lust; 29.96
IJOUOP 6,02 Briuskow UP. �O7 .11 2,13 1.55

still? -0 sitt. Temp. d. Odem. 7 Uhr morg.+17.0
Pöpelwitz. S.85

Ausüfumngshöbte fur die Odera Ohle- und Sehwarzwasser-Niederung
Kottwitz 3.50. Treschen 3.25.

Mitteilungen des ö�entglichen Wetterdienstes.
| munter F «, Temperatur Z «»

1- 30v�- im« nimm: E? 5 Ists« Lssots im· its-Ists. Z s Ins--
im uiiusii. : im �im m. -

20 11 1 �- Im: Sdnihrhn 9 15 9 1 �- lagen19 11 7 -�- man sann: . . i? 17 11 1 � man
� � � � �� Grünberg . 1 17 11 3 � Miit!«�- � s� �- �- u:tnn.. 12 20 12 1 �- MINI!!!
17 1o 1 �- malt Sihimnm � -�- -- L� s�- .-

Metcorologifclie Beobachtungen der Univerl·i·tits-Sternwarte.

Nacgoxesroxts eit - 30- Aggvlt ._ El� Auges? legen};
b.i. .E.Z.-i2 in.vim.2ii.i2ik-i-.9u. weggin- sJim.-.i11?iuvv.ou. Max-g
Luftwärme o! .-l-26,4 +17,59 +16,61 190 14,9 11.8NtaxuMindTemP Haue �- Hao 10,5 �- 10,7
Zuusgpxägk  -x-m!····· 1361 IF; 18266 io,·o 1&0 izåzEi« « Um« �° bezogen bedeckt bedeckt versinkt bedeckt rede-u

Schauspielhaus.Heute: »Die Kaiserin« 1
Orchester-Deren. is� is· Kränze -- e

enorm billig � obs Auswahl.
Nehme Federn zum räusen, Waschen

und Färben an.

Marie Lamms,
Felilst risse l6, ptr.

Vorhin
 Santgntbelze!

Liehichshöhe. «
Heute Freitag:

Wagner-Abend.
Leitung]: W. Mundry.

Anfang IV, hr. lciiitriit 25 Pi�.

�Krona� ges. gesetz.
 x 
u· locker-Deo erieaul Rathmnnn,

Breslau ll I. Telephon 3267.
&#39;
Berantwortlich für denvolitisckien Teil: Qtto Kret diiner, fiir den
provinziellen und den weiteren Jnhaltder eitiingrnr. eran Rein-We,

beide. in Bisse-lau. Druck von Wilh. tritt. Korn in reßlau

tolält zu Originalkreiscu vorrätig


